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Sehr geehrte  
Leserin,sehr geehrter Leser! 

Als Nationalratsabgeordnete konn-
te ich in den letzten Jahren vieles 
im Sinne der Familien aber auch 
der Kommunen mitgestalten. Für 
uns, die ÖVP, steht die Wahlfrei-
heit der Familien an oberster Stel-
le. Wir wollen keine Bevormun-
dung und keinen Zwang! Mütter 
und Väter sollen selbst entschei-
den, welche Form der Betreuung 
für ihr Kind am besten ist. 

In Österreich leben über 1,4 Millio-
nen Familien mit Kindern. Jede 
Familie hat individuelle Bedürfnis-
se und weiß, was das Beste für 
sie ist. Deshalb brauchen Familien 
die Freiheit zu entscheiden, wie 
sie ihr Familienleben gestalten. 

Neben einem ausgewogenen Mix 
aus Geld-, Steuer- und Sachleis-
tungen und dem weiteren Ausbau 
eines bedarfsgerechten Kinder-
betreuungsangebots, sind es vor 
allem die flexiblen Arbeitszeitmo-
delle, die Eltern bei der Vereinbar-
keit von Familie und Beruf unter-
stützen. 

Für 80 Prozent der Österreicherin-
nen und Österreicher ist die Fami-
lie das Wichtigste im Leben. Des-
halb darf Familien- und Kinder-
freundlichkeit kein bloßes Lippen-
bekenntnis sein, sondern muss in 
Österreich zur gelebten Selbstver-
ständlichkeit werden: Familien 
brauchen Wahlfreiheit und sie 
brauchen einen starken Partner, 
keinen Vormund. 

Forderungen: 

Steuerfreibetrag für Familien 
Wir fordern die Einführung eines 
Steuerfreibetrages von 7.000 Euro 
pro Kind und Jahr. Das entlastet 
vor allem auch Mehrkindfamilien. 

Pensionsanrechnung   
Wir fordern vier Jahre Pensions-
anrechnung pro Kind, denn jedes 
Kind ist gleich viel wert! Das bringt 
mehr Fairness für Mehrkindfamili-
en. 

Familienleistungen  
Wir fordern die gesetzliche Veran-
kerung der jährlichen Anpassung 
der Familienleistungen an die In-
flation. 

Pflegefreistellung  
Wir fordern die Verlängerung der 
Pflegefreistellung von einer auf 
zwei Wochen. 

Kinderbetreuungsplätze  
Wir fordern den weiteren bedarfs-
gerechten Ausbau des Kinder-
betreuungsangebotes. 

Anrechnung der Kindererzie-
hungszeiten  
Wir fordern die Anrechnung der 
Kinderbetreuungszeiten bei Ge-
haltsvorrückungen und die Aner-
kennung von Elternkarenzen als 
Vordienstzeiten – und zwar in al-
len Kollektivverträgen. 

 

Erfolge: 

TOP Jugendticket  
Die günstige Jahresnetzkarte für 
Schüler und Schülerinnen sowie 
Lehrlinge entlastet Familien - eine 
bundesweite Ausdehnung ist be-
reits in der Umsetzung. 

Familienrechtspaket  
Kindeswohl, gemeinsame Obsor-
ge und schnellere Verfahren ste-
hen im Mittelpunkt des neuen Fa-
milienrechtspakets, das in der ver-
gangenen Legislaturperiode be-
schlossen wurde. 

Pflegefreistellung und Pflegeka-
renz  
Der Anspruch auf Pflegefreistel-
lung gilt künftig für alle Eltern, 
auch wenn sie mit dem leiblichen 
Kind nicht im gleichen Haushalt 
wohnen. Im gemeinsamen Haus-
halt gilt der Anspruch auch für 
Stiefeltern. Ab 2014 gibt es die 
Möglichkeit, bis zu drei Monate in 
Pflegekarenz zu gehen, wenn in 
der Familie ein Pflegefall auftritt.  

Familienbeihilfe NEU plus Direkt-
auszahlung  
Das neue Modell der Familienbei-
hilfe bringt mehr Leistung und 
Transparenz für Familien. Ab Sep-
tember können Volljährige in Be-
rufsausbildung, mit Zustimmung 
der Eltern, die Direktauszahlung 
beantragen. 

Kinderbetreuungsgeld  
Seit September 2009 gibt es statt 
drei insgesamt fünf Bezugsvarian-
ten - vier pauschale und eine ein-
kommensabhängige. Das bedeu-
tet mehr Flexibilität und mehr fi-
nanzielle Sicherheit für Familien. 

Um Verbesserungen für Familien 
und Gemeinden erreichen zu kön-
nen, brauchen wir Ihre Unterstüt-
zung am 29. September für die 
ÖVP. 

Persönlich ersuche ich Sie herz-
lich um Ihre Vorzugsstimme auf 
der Bundesliste, hier kann man 
den Namen Schittenhelm oder die 
Ziffer 7 einsetzen, um mich zu un-
terstützen. 

Herzlichst Ihre 
 
 
 

Dorothea Schittenhelm 
Bürgermeisterin 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
 
Was wollen wir? Was brauchen 
wir? Wie kann das alles gehen? 
Wer soll das schaffen?   
Diese und viele andere Fragen 
stellen sich laufend - besonders 
aber vor einer wichtigen Rich-
tungsentscheidungen wie jetzt. 
 
Unser Land steht gut da. 
Viele in Europa und dar-
über hinaus beneiden uns 
wegen der niedrigen Arbeits-
losigkeit, unserem Sozial-
system, und anderen für uns 
schon selbstverständlichen 
Errungenschaften. 
Dabei stecken 
wir gemeinsam 
mit Europa und 
w i c h t i g e n 
Volkswirtschaf-
ten in einer 
Krise, die sich 
vielleicht lang-
sam entspannt 
- was jedoch 
noch lange kei-
nen Anlass zur 
Euphorie bie-
tet. Vorsicht und Umsicht sind 
höchst angebracht. Vor hoher Ar-
beitslosigkeit mit all ihren negati-
ven Begleiterscheinungen hat uns 
der vormalige ÖVP Finanzminister 
Josef Pröll bewahrt. Er und sein 
Team haben umsichtig gehandelt! 
Dr. Michael Spindelegger ist die-
sem Weg gefolgt und hat darüber 
hinaus ein erfolgversprechendes 
Zukunftsmodell für Österreich ent-
wickelt, das geeignet ist, die Her-
ausforderungen der Zukunft zu 
meistern! 
 
Ich persönlich kenne unseren 
Kanzlerkandidaten schon lange. In 
dieser Zeit habe ich ihn sehr zu 
schätzen gelernt - vor allem we-
gen seiner Aufrichtigkeit! Seine 
Kompetenz als Führungspersön-
lichkeit ist unbestritten und sein 
Wille, das Land für die Menschen 
positiv zu gestalten, ebenso! 
 

Was wollen wir - die ÖVP -  
also erreichen? 

Ein Österreich, wo sich Einsatz 
und Leistung lohnen! 
Ein Österreich, das die Steuersät-
ze senkt! 
Ein Österreich, das die Energie-
wende schafft! 

Ein Österreich, das den Kindern 
bestmögliche Bildung garantiert, 
um die Zukunft gut zu bewältigen! 
Ein Österreich, wo das MITeinan-
der auch in den Betrieben gelebt 
wird (Mitarbeiterbeteiligung) und 
sich Arbeit wieder mehr auszahlt! 
Ein Österreich, wo Arbeitsplätze 
neu geschaffen werden, weil sich 
Investitionen wieder lohnen! 
Ein Österreich, wo die Lebensqua-
lität ganz groß geschrieben wird! 
 
Als Familienvater lehne ich es 
strikt ab, dass mir der Staat vor-
schreibt, meine Kinder ab dem 1. 
Geburtstag verpflichtend in den 
Kindergarten zu stecken - das will 
die SPÖ mit den Grünen umset-
zen. Nein, danke! 
Meine Kinder sollen die Schule 
besuchen können, die ihnen best-
mögliche Chancen bietet. Eine 
verpflichtende Gesamt-Ganztags-
schule nach SPÖ Modell, aus der 

sich nur die Reichen „heraus-
kaufen“ können (Privatschule), 
lehne ich ab. 
Arbeitsplätze ausschließlich durch 
neue Faymann-Steuern zu schaf-
fen, lehne ich ab. 
Weiter Schulden machen - auf 
Kosten der heutigen Jugend, leh-

ne ich ab.  
Viel mehr gäbe es da noch 
zu sagen! 
Für mich ist Dr. Michael 
Spindelegger der mit Ab-

stand bessere Kanzler! 
Sein Programm und seine 

Persönlichkeit können Öster-
reich im Interesse der Men-

schen positiv weiterent-
wickeln. Daher 

bekommt er mei-
ne Stimme! 
 
Da ich im Team 
Spindelegger als 
Kandidat des 
Weinviertels da-
bei sein darf, 
möchte ich Sie 
bitten, von Ihrer 
Möglichkeit der 

Vorzugsstimme Gebrauch zu ma-
chen (siehe Seite 8)! Die Reihung, 
wer ins Parlament einzieht, 
bestimmen Sie - alles ist möglich.  
Meine Kampagne habe ich unter 
das Motto 

„Pack ma‘s an - Trettenhahn“ 
gestellt. Machen Sie mit! 
Wenn Sie etwas mehr über meine 
Person und meine Ansichten er-
fahren wollen, so besuchen Sie 
meine Homepage: 

 www.trettenhahn.at  
Meine Facebookseite: 
https://www.facebook.com/vorzug

sstimme.trettenhahn 
Jedes „Like“ freut mich natürlich! 

Herzlichen Dank! 
Ihr 

 

Dr.Günter Trettenhahn 
Gemeindeparteiobmann 
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BIHAXI - NEU 
 
 
 
 
 
 
Ab 1. Oktober 2013 können die 
Fahrtendienste des BiHaXi wieder 
in Anspruch genommen werden. 
Nach langen und schwierigen Ver-
handlungen mit einigen Taxiunter-
nehmen konnte Ende August mit 
der Firma Heinz Zehl Transport 
GmbH eine Einigung erzielt wer-
den. 
Die wichtigsten Änderungen zum 
alten Anrufsammeltaxi betreffen 
die Betriebszeiten, neue Fahrprei-
se sowie zusätzliche Haltestellen 
in Bisamberg und Korneuburg. 
 
Betriebszeiten:   
Mo. bis Fr.: 18:00 - 00:30 Uhr 
Di. + Fr.: 09:00 - 12:00 Uhr 
Sa.:  10:00 - 20:00 Uhr 
Keine Fahrten an Sonn- und Feier-
tagen sowie am 24.12.und am 
31.12. 
 

Fahrpreise: 
€ 4,60 Normaltarif  
€ 3,60 Ermäßigter Tarif für Schü-
ler, Lehrlinge und Senioren mit 
entsprechendem Ausweis 
€ 2,50 nur Komfortzuschlag für 
Zeitkartenbesitzer (Wochen-, Mo-
nats- oder Jahreskarte) der Zone 
220B und 230B 
 
Zusätzliche Haltestellen: 
● Veitskirche (Klein-Engersdorf) 
● Dr. Blaschek (Bisamberg) 
● Kinderspielplatz Setzgasse 
● 1. FC Bisamberg (Fußballplatz) 
● Weymann-Gasse / Glock-

Gasse 
● Ecke Föhrenstraße / Eichen-

straße 
● Einkaufszentrum Laaerstraße 

(EuroSpar) 
 
Das Anrufsammeltaxi (AST) der 
Gemeinde Bisamberg funktioniert 
nach einem vom Gesetzgeber ge-
nau definierten Prinzip. Der Name 
„Taxi“ führt leider immer wieder zu 
Verwechslungen mit einem her-
kömmlichen Taxi, wobei lt. Kraft-

fahrliniengestz (KflG) Anrufsam-
meltaxis und Taxis strikt voneinan-
der zu trennen sind. 
 
Das Anrufsammeltaxi befördert 
Fahrgäste nur nach telefonischer 
Voranmeldung, hat aber (ebenso 
wie der Linienverkehr) feststehen-
de Abfahrtszeiten bei allen Halte-
stellen im Bedienungsgebiet. Der 
Fahrgast bezahlt einen fixen Fahr-
preis (unabhängig von der Länge 
der Beförderungsstrecke). 
 
Im Gegensatz zum Linienverkehr 
bringt das AST den Fahrgast in-
nerhalb der MG Bisamberg zu je-
dem gewünschten Ziel. Die Voran-
meldung muss mindestens 30 Mi-
nuten vor der fahrplanmäßigen 
Abfahrtszeit telefonisch erfolgen.  
 
Wir sind davon überzeugt, dass 
mit dem BiHaXi NEU der öffentli-
che Verkehr für alle Bisamberger 
und Klein-Engersdorfer wieder att-
raktiver und flexibler geworden ist. 
 
 VzBgm. Mag. Gerhard Sartori  

GGR Rosa Bauer 

Die traditionell gut besuchten Senionenausflüge führten heuer nach Passau. In bester Laune und bei herrli-
chem Wetter konnten die Senioren die fantastische Reise mit dem einzigartigen Kristallschiff erleben. 

Bisamberger Seniorenausflug nach Passau 
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Straßengestaltung in Klein-Engersdorf 

1. Bisamberger Bürger-Solarkraftwerk 

GGR Dr. Günter Trettenhahn. 

Liebe Klein-EngersdorferInnen!  
Es freut mich Ihnen mitteilen zu 
dürfen, dass in diesem Sommer 
einige größere  Sanierungsarbei-
ten durchgeführt wurden.   
Das Siedlungsgebiet „In den Haus-
weingärten“ ist in den letzten Jah-
ren immer mehr gewachsen. 
Die dort verlaufende Gemeinde-
straße wurde jetzt komplett neu 
asphaltiert, da die alte Straße  
durch die starke Abnutzung der 
letzten Jahre schon Schlaglöcher 
und Ähnliches aufwies. Im Zuge 
dieser Arbeiten wurde die neue 
Rebengasse mit neuem Unter-
grund und einer Asphaltdecke ver-
sehen. 
Weiters wurde bei der Kreuzung 
der Gemeindestraße „In den Haus-
weingärten“ mit der Klein Engers-
dorfer Hauptstraße ein Verkehrs-
spiegel errichtet, da durch den dort 
vorhandenen öffentlichen Park-
platz die meiste Zeit der Einblick in 
die Klein Engersdorfer Hauptstra-
ße (von Hagenbrunn ankommen-
der Verkehr) verstellt war.  
Durch den errichteten Verkehrs-

spiegel ist nun der einwandfreie 
Einblick in die Straße gegeben. 
Der in die Jahre gekommene Fest-
saal  im Feuerwehrhaus  wurde 
neu ausgemalt und es wurden Ris-
se der Fassade ausgebessert. 
Der Kapellenturm in Klein Engers-
dorf wurde ebenfalls generalsa-
niert. Der Holzunterbau, die Dach-
pappe, die Dacheindeckung so wie 
das Turmkreuz wurden erneuert. 

Die Kapelle wurde vom früherem 
Klein-Engersdorfer Gemeinderat 
übernommen, somit musste die 
Marktgemeinde die Kosten über-
nehmen. 
Weiters wird in den nächsten Ta-
gen die Wasserzufuhr zum Reser-
voir instand gesetzt. 

GGR Willibald Latzel 

Die Nachfrage nach den Photovol-
taikpaneelen beim 1. Bisamberger 
Bürgersolarkraftwerk war enorm: 
Nach nur vier Tagen ab Verkaufs-
start waren alle 366 Paneele ver-
kauft!  
Gleichzeitig mit dem Verkauf ging 
das Solarkraftwerk auch „ans 
Netz“. Der Strom vom Kindergar-
tendach wird direkt für den Betrieb 
der hochmodernen Wärmepumpen 
verwendet. Der Strom vom Bau-
hof-Dach wird eingespeist bzw. 
zukünftig auch über eine Strom-
tankstelle für kommunale Elektro-
fahrzeuge verwendet. 
Bis zum Tag der Drucklegung die-
ser Zeitung hat das Bisamberger 
Bürgersolarkraftwerk 26 MWh 
elektrische Energie erzeugt. Damit 

würde ein E-Auto 
205.000 km weit 
fahren können! 
Anders ausge-
drückt  konnte 
durch das Ernten 
der Sonnenenergie 
bisher 14.300 kg 
CO2 eingespart 
werden (das ent-
spricht einem Volu-
men von mehr als 
7,2 Mill. m3).   
Die beiden Anla-
gen des BürgerIn-
nen-Solarkraftwerks haben eine 
Leistung von 91,5 kWp. Damit kön-
nen rund 40 Haushalte mit Son-
nenstrom versorgt werden. 
Hier können Sie die aktuellen 

Energiedaten des 1. Bisamberger 
Bürgersolarkraftwerks online ver-
folgen: http://wienenergie.solarlog-
web.at/938.html 
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Bereits seit 16 Jahren ist das Bi-
samberger JVP Ferienspiel fixer 
Bestandteil vieler elterlicher Ter-
minkalender. Auch heuer wieder 
haben die Organisatoren Getraud 
Kimmel-Zöch und JugendGR Jo-
hannes Stuttner eine Vielzahl inte-
ressanter Veranstaltungen zusam-
mengetragen, um den Kindern und 

Jugendlichen vielerlei Abwechs-
lung in die 9-wöchigen Sommerfe-
rien zu bringen.  
Ein Schachnachmittag, eine Erleb-
nis Tour auf dem Bisamberg und 
ein Tag bei der Feuerwehr sind nur 
drei von vielen tollen Veranstaltun-
gen, welche in erster Linie durch 
Bisamberger Vereine und Gewer-
betreibende ganz speziell für unse-

re Kids zusammenge-
stellt worden sind. 
Am Freitag den 30.08 
fand dann die große 
Abschlussveranstal-
tung des 16. Bisamber-
ger JVP Ferienspiels 
am Fun Court in Bi-
samberg statt. Das 

T e a m 
d e r 
Ö V P 
Bisamberg, allen 
voran GPO Dr. 
Günter Tretten-
hahn, luden zu 
einem netten Grill-
nachmittag mit 
umfangre ichem 
Kinderprogramm. 
Neben einer Hüpf-
burg, einem Zor-
bing Ball, einer 
Kinderschminksta-

tion und vielen weiteren Spielen für 
Groß und Klein konnte man heuer 
auch Fledermausunterkünfte für 
den Garten zusammenbauen. Die 
Kinder feierten ausgelassen, wäh-
rend die Eltern einen der letzten 
schönen Sommertage genießen 
konnten. 
Trotz Wahlkampfstress ließ es sich 
der ÖVP  Bezirks-Spitzenkandidat 

Dr. Trettenhahn nicht nehmen, die 
Kinder persönlich zu begrüßen und 
allen fleißigen Ferienspielbesu-
chern das neue Ferienspiel-
maskotchen, den "Bisambär", zu 
überreichen. 
“Wir freuen uns, dass so viele Ver-
anstaltungen, mit großem Erfolg  
zustande gekommen sind und wir 
den Kindern und Jugendlichen des 
Orts ein umfangreiches Programm 
bieten konnten”, so Johannes 
Stuttner, Obmann der Jungen ÖVP 
und GPO Dr. Günter Trettenhahn. 
 
Das Ferienspiel-Team bedankt 
sich an dieser Stelle bei allen teil-
nehmenden Vereinen und Organi-
sationen und hofft auf ein Wieder-
sehen im Jahr 2014! 

JugendGR Ing. Johannes Stuttner 

Großer Erfolg des 16. Bisamberger Ferienspiels! 
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Wichtig: WAHLKARTEN rechtzeitig beantragen! 
schriftlich bis Mittwoch 25. September 2013 
mündlich (nicht telefonisch) bis Freitag 27. September 2013, 12:00 Uhr  

zu den Öffnungszeiten im Gemeindeamt der Marktgemeinde Bisamberg: 

Montag: 7:30 - 12:00 Uhr, Dienstag: 8:00 - 18:00 Uhr,  
Mittwoch: 7:30 - 16:00 Uhr Donnerstag: 7:30 - 12:00 Uhr  

Freitag: 7:30 - 12:00 Uhr  

Weitere Auskünfte erhalten Sie am Gemeindeamt Bisamberg,  
bei Fr. Kain unter der TelNr. 02262 - 62000 - 13 bzw.  

e-Mail ekain@bisamberg.at 

Neugestaltung Friedhof 
Die Zufahrtsstraße 
zum Friedhof wird 
saniert und der 
Hauptweg um die 
Kirche neu ange-
legt.  
Mit den Pflasterun-
gen des Weges um 
die Kirche wurde 
bereits begonnen. 
Die Arbeiten wer-
den voraussichtlich 
bereits Anfang Ok-
tober abgeschlos-
sen sein. 

GGR Rosa Bauer 
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Vorzugsstimmen - es geht ganz einfach! 
Bei der NR-Wahl 2013 können 
Sie 3 Vorzugsstimmen vergeben 
und zum ersten Mal 2 Bisamber-
ger Kandidaten unterstützen! So 
geht’s: 

Bundesliste (im Feld unter dem 
Kreis): Namen oder Nummer 
des/der Kandidaten/In der Bun-
desliste entsprechend dem Aus-
hang in der Wahlzelle eintragen - 
am besten unsere Bürgermeiste-
rin Dorothea Schittenhelm (Nr. 7 
der Bundesliste). 

Landesliste (zweites leeres Feld 
unter dem Kreis): Namen oder 
Nummer des/der Kandidaten/In 
der Landesliste entsprechend 
dem Aushang in der Wahlzelle 
eintragen. 

Wahlkreis: Die Wahlkreiskandi-
datInnen sind namentlich ange-
führt. Sie können EINEN davon 
ankreuzen - am besten unseren 
Bezirksspitzenkandidaten Dr. 
Günter Trettenhahn! 

Gültig sind die Vorzugsstimmen 
nur, wenn keine andere Partei 
angekreuzt ist! 

 

Wahlzeiten in Bisamberg:  
Sprengel 1-4: 07.30 bis 15.00 Uhr 

in Klein-Engersdorf:  
Sprengel 5: 08.00 bis 14.00 Uhr 

 

ACHTUNG: Sprengel 4 hat ein 
neues Wahllokal: Florian Berndl 
Bad, Gustl Schmidt Allee 1 ! 

Alle wichtigen Informationen fin-
den Sie auf der Homepage der 
Marktgemeinde Bisamberg:  

www.bisamberg.at 

und des Bundesministeriums für 
Inneres (BMI):  

http://www.bmi.gv.at/cms/BMI_wa
hlen/nationalrat/2013/start.aspx 


